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 die beiden anderen , der Padre und Apolinario Santander ,warenverschwunden,uxtbfeiltRufenuudSchießenlocktesieherbei.Auchwollteundkonnteniemand,daesinzwischenvollständigduukelgewordenwarundunaufhörlicheinfeinerkalterRegenherabrieselte,sichaufdieSuchebegeben.ErstamnächstenMorgenmachtensichzweiMännernachdenVermißtenaufdenWeg,währendRamirez,ScherstundAndrvinBegleitungvondreiPeonendemSeezuschritten,dervoneinembreitenSchilfgürtelumgebenist.NachwievorhieltderRegenanundwurdeeherstärker,alsdaßernachließ,währendmanandererseitsbaldaufÜberschwemmtesTerraingelaugte.ImGänsemarschezogendiesechseinher,denKopfgesenktundbisandieKnieoderdenBauchimWasserjenachderBodenbeschaffenheit,uudsuchtensichzwischendenErdhügeln,aufdenenCnssien,Osmundacinna-momeaundniedlichesrothesSchaumkrautwuchsen,ihrenWeg.DiePeouetrugeneinpaarimWaldegeschnitteneRnderstangen,umeinBoot,dasaufdemSeesichfinden

sollte , damit zu lenken . Länger als eine Stunde dauertedieseWauderuug,welcheumsopeinlicherwar,alseinRied-grasihrennacktenBeinenzahlloseschmerzendeWundenbei-brachte.DochhatteAndrädieFreude,unterwegseinerie-sigeBromeliaeeevon10mSchafthöhezuentdecken,dieerfürneuhieltundindiesemFallemitdemNamenPuyagiganteabelegenwill.

 Nun wurde das Wasser tiefer , das Schilf lichter , vorihnenlagderweiteklareSpiegelderCocha,undbaldent-deckteauchdasscharfeAugedessieführendenIndianersdasaneinemfestenGrasbüschelangebundeneBoot.Das-selbewarzwarineinemsehrschlechtenZustande,abersiebestiegendasselbedoch,undAndrsbegannseineBeobachtun-gen,dieerabundzudurchSchüsseaufdiezahlreichenEn-tendesSeesunterbrach.DieTemperaturderLuftbetrug-&gt;-11°,diedesWassersmerkwürdigerWeisemehr,nämlich-j-13ü.DieEinzelheitenseinerErforschungübergehterundtheiltnurderenResultatemit,sodieLageunddieNa-

Die Cocha , vom Alto de la Cruz aus gesehen .

 men aller in den See fließenden Ströme und Quebradas ,welcheselbstaufdenbestenbisherigenKartennichtzufindenwaren,diedurchseineimmerhinunvollkommeneAufnahmeberichtigtwerden(wobeizubemerkenist,daßDr.Reiß,welchereinvolleshalbesJahrinPastounddessenUmge-bnngverweilte,einesehrgenaueaufDreieckmessungenbe-ruhendeKartedesSeesaufgenommenhat,vonderwirnurwüufchenmüssen,daßsiebaldandieÖffentlichkeitgenmöge).

 Die Cocha wurde von den Conquistadoren entdeckt undvonihnen„mardulce"oderauchnachdemNamendesanwohnendenJndianerstammes„GroßerMocoa-See"be-nannt.IndenaltenChronikenwirdihmeineweitgrößereLängeundBreitezugeschrieben,alserinWahrheitbesitzt;eristnämlichnuretwa20kmlangund2bis3kmbreit.InseinemnordöstlichenTheileliegtdie10bis15mhoheundetwa12bis15hagroßeInselCorota.SeineUfersindandenbeidenEndenniedrigundüberschwemmt,andenLangseitenaberhügeligundstellenweiseselbststeil;derSeebesitztzahlreicheVorgebirgeundBuchten,inwelcheim

 Ganzen 15 Rios und Quebradas münden , von denen dieCodazzi'fcheKartenureineeinzigenennt.AmNordendemündendieQuebradasNiguayacoundelSalado,anderOstküstedieviergroßenQuebradaslasMoras,Islalarga,QuilimsayacoundMoncodenoi;dannkommtmanamSüd-endedesSeesanseinenAusfluß,den„desague",welchermitdemRioGuamoes,einemZuflüssedesPutumayo,iden-tischist,undbegegnet,wennmanlängsdeswestlichenUferswiedernachdemNordendezurückkehrt,folgendenzahlreichenZuflüssen:Atonramos(groß);Chaqnilnlo(klein);Atnntu-rupamba(klein);Sixiturupamba(klein);Romörillo(groß);Motilon(groß);Cnndiaco(groß);Ualupamba(klein);Llanopamba(klein)undCorral.

 Rodrignez war es , der im Juli 1375 in Begleitung vonGarciaOrdonezdieIdentitätdesDesagueundRioGua-moesfestgestellthat.ImNovemberdesselbenJahresrüsteteereinezweiteregelrechteExpeditionaus,anwelchererabernichtselbstTheilnehmenkonnte,umzuerfahren,obmannichtvonderCochaauszuWasserdenUnterlaufdesGua-moesunddenPutumayoerreichenunddieChinarindeauf


